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Notizblock
Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Telefon 116 117
Zahnärzte-Notdienst

Telefon 1 82 47 47
Notdienst-Praxis 
der Hausärzte 

Diakonissen-Anstalt,
Knuthstraße 1, 19-22 Uhr

Zentrale Notaufnahme
Diakonissen-Anstalt,
Eingang Knuthstraße,
Telefon 81 2-01

Notapotheke 
Duburg-Apotheke 
im Medi-Zentrum
am Franziskus,
Waldstr. 13-15,
Telefon 2 32 15

Kinder- und Jugendnotdienst
Außerhalb der Dienst zeiten
des Jugendamtes zu 
erreichen unter Tel. 85-0

Frauenhaus
Telefon 4 63 63

Frauen-Notruf
Telefon 29001, 10-12 Uhr

Krisentelefon
Telefon 04621/988404, 
von 19 bis 7 Uhr

Giftinformationszentrum 
Telefon 0551/19240

Patientenombudsfrau 
Regina Klingsporn, 
Telefon 0461/25963,
www.ombudsmann-sh.de

Arbeitslosenberatung
Arbeiten für die Umwelt 
(AfdU) 8.00-16.30 Uhr, 
Telefon 9 43 33

Bahnhofsmission
Bahnhof Gleis 1/2,
Telefon 2 58 45,
8.45-17.00 Uhr

Bezirkssozialdienst
Rathausplatz 1, Tel. 85-0

Sozialverband Deutschland
KV Flensburg

Speicherlinie 38-40,
Beratung 9-12 Uhr,
Telefon 2 28 27

Erziehungsberatung
Beratungsstelle für Kinder, 
Jugendliche und Eltern,
Gesundheitshaus, 
Norderstraße 58-60,
Telefon 85-2129

Städt. Umwelttelefon
Telefon 85 24 31

Städt. Abfallberatung
Telefon 85 20 55

...sollte das neue Hal-
lenbad in der Bahnhof-
straße zum Ende des
folgenden Monats ein-
geweiht werden. Der
Magistrat »bastelte«
bereits am Einwei-
hungsprogramm. Um-
stritten war aber noch,
ob Politiker und Verwal-
tungsbeamte an diesem
Tag auch baden gehen
sollten.

Vor 50
Jahren...

FLENSBURG. Der am vergan-
genen Sonnabend zum zwei-
ten Mal an der Auguste-Vikto-
ria-Schule (AVS) in Flensburg
durchgeführte 1-Euro-Floh-
markt für einen guten Zweck
war finanziell ein noch größe-
rer Erfolg als die Premiere
2010. Nicht weniger als 5624
Euro wurden eingenommen,
die zu gleichen Teilen an die
Partnerschule der AVS, Kristi-
na Academy (Primary school
und Waisenzentrum) in Tiwi in
Kenia, und den Verein der
Freunde der AVS gehen, der

damit Projekte und Vorhaben
an der Schule unterstützen
wird. Dies berichtete am Mitt-
woch Georg Becker, der an der
AVS für die Zusammenarbeit
mit der Schule in Kenia ver-
antwortlich zeichnet.

Zwischen 13 und 16 Uhr gab
es an der Schule »volles Haus«,
denn zahlreiche Kauflustige
auf der Jagd nach echten
Schnäppchen fanden sich in
der Aula und auf den Gängen
ein. Bis auf wenige besonders
wertvolle Waren konnte man
jedes Stück für nur einen Euro

erwerben, darunter Kleidungs-
stücke, Spielzeug, Bücher und
andere Medien. Alle Artikel
waren zuvor vor allem von
Schülern, Eltern und Lehrern
der AVS gespendet worden.

Was am Sonnabend nicht
verkauft werden konnte, dien-
te anschließend immer noch
einem guten Zweck: Alle »Res-
te« wurden an das vom Mar -
tinstift betriebene Sozialkauf-
haus »mehrwert« in der Stein-
straße gespendet.

Lars Geerdes
lg@fla.de

Volles Haus beim 1-Euro-Flohmarkt

Partnerschaft. Gym-
nasium will zweite
Schule des Spitzen-
sports in Schleswig-
Holstein werden.

FLENSBURG. In der kommen-
den Woche besiegeln das Alte
Gymnasium und die SG Flens-
burg-Handewitt ihre intensive
Zusammenarbeit. Das Alte
Gym wird dann für zwei Jahre
offiziell die Kooperationsschu-

le des Handball-Bundesligis-
ten.

Alle Gymnasiasten des
Handballinternats »get in
touch« besuchen zukünftig
das Alte Gym. Gleichzeitig
werden Lizenztrainer der SG
Jugendmannschaften der
Schule trainieren. 

Das Gymnasium und die SG
wollen die Kooperation so ge-
stalten, dass es zur zweiten
Partnerschule des Spitzen-
sports in Schleswig-Holstein
wird. Dieses Prädikat ist mit
einer umfangreichen Förde-
rung durch das Bildungsminis-

teriums verknüpft und ist bis-
lang nur einer Ratzeburger
Schule zugesprochen worden. 

Schon in der Vergangenheit
hatten Schulmannschaften
des Alten Gyms dank der Ver-
stärkung durch junge SG-
Spieler hervorragende Ergeb-
nisse erzielen können. Mehr-
mals in Folge qualifizierte sich
mindestens ein Team als
schleswig-holsteinischer Lan-
desmeister für das Bundes -
finale von »Jugend trainiert
für Olympia« und erzielte in
Berlin zum Teil beachtliche
einstellige Ergebnisse. 

Hinter all diesen Erfolgen
steht auch der Jugendhand-
ballförderverein »get in
touch«, der konsequent ein
nachhaltiges Konzept für die
Talententwicklung aufgebaut
hat. Im Mai 2000 wurde der
Förderverein gegründet, Ziel
war und ist es, die Nach-
wuchsarbeit im Handball zu
stärken und voran zu bringen.
So wurden in der Anfangszeit
Handball-Camps für Jugendli-
che in Flensburg und dem
Kreis Schleswig-Flensburg or-
ganisiert, aber auch Trainer-
fortbildungen veranstaltet. 

Hatte sich »get in touch« ur-
sprünglich als Institution ver-
standen, die Geld für die
Nachwuchsarbeit einsammelt,
ist aus dem Verein inzwischen
eine Organisation erwachsen,
die den gesamten leistungs-
orientierten Jugendbereich
der SG führt. Drei hauptamtli-
che Trainer und ein großer
Stab von Teilzeitbeschäftigten
sorgen für eine hochqualifi-
zierte Ausbildung der Hand-
balltalente, die in der Hand-
ballfachwelt eine hohe Wert-
schätzung erfährt. (FlA)

Altes Gym und SG intensivieren Kooperation

Friedenshügel. Be-
vorstehende Plan -
änderungen ermögli-
chen den Bau einer
neuen Rettungs -
station und einer
neuen Tankstelle im
Dunstkreis der B199.

FLENSBURG. Für das kleine
Gewerbegebiet an der B199
zwischen dem Friedhof Frie-
denshügel und der Westumge-
hung dürften ab der nächsten
Woche andere Zeiten anbre-
chen. Am 4. Februar werden
die Kommunalpolitiker aller
Voraussicht nach Änderungen
des Flächennutzungsplans und
des Bebauungsplans beschlie-
ßen. Und die bringen nicht nur
eine Aufhebung der bisheri-
gen Beschränkung auf »fried-
hofsbezogenes Gewerbe« mit
sich. 

Mit den beiden Planände-
rungen werden auch die Vo-
raussetzungen für den Bau der
»Rettungswache West« ge-

schaffen. Außerdem kann es
zur Ansiedlung einer neuen
Tankstelle an der B199 kom-
men.

Baubeginn für Wache
noch dieses Jahr
Mit dem Bau der schon länger
geplanten Rettungswache soll
nach Auskunft von Feuer-
wehr-Chef Carsten Herzog
noch in diesem Jahr begonnen

werden. Dafür sind bereits drei
Parzellen einer Kleingarten -
kolonie am Quakenweg ge-
räumt worden. Auf diesem
Grundstück soll die Station
mit einer Grundfläche von
rund dreihundert Quadratme-
tern gebaut werden. In der
Station ist die ständige Unter-
bringung von drei Fahrzeugen
geplant, die von dem neuen
Standort vor allem erkrankte
Bürger oder Unfallopfer aus

dem Westteil der Stadt, aber
auch aus der Innenstadt in die
Notaufnahme der Diakonis-
senanstalt bringen sollen. 

Die Baukosten für die Sta -
tion werden auf gut eine Milli-
on Euro veranschlagt. Den
Großteil der Kosten sollen die
Krankenkassen übernehmen. 

Der Bau einer Tankstelle an
der B199 ist bisher nur eine
Option. Mit dem Gedanken
spielt der Eigentümer der Im-

mobilie von »Blumen Martin«
an dieser Stelle. 

Die Idee kann aber nur um-
gesetzt werden, wenn der
Grundbesitzer einen Vorha-
benträger findet, der einen
Umbau des öffentlichen Stra-
ßenraums finanziert und
durchführt. Dazu müsste dann
erst ein städtebaulicher Ver-
trag mit der Stadt geschlossen
werden, bevor es losgehen
kann. 

Nicht zu verhindern
Die mögliche Einrichtung ei-
ner Tankstelle wollten Kom-
munalpolitiker und Anwohner
im Rahmen des Planverfahrens
ursprünglich verhindern. Sie
verwiesen auf die Nähe zum
Friedhof und den Betrieb von
drei anderen Tankstellen im
Nahbereich. Politiker und An-
wohner mussten aber zur
Kenntnis nehmen, dass der
Bau einer Tankstelle in einem
Gewerbegebiet nur aus
städtebaulichen Gründen aus-
geschlossen werden kann. Sol-
che Gründe ließen sich für das
Gebiet an der B199 aber nicht
finden (wir berichteten).

Uwe Sprenger
us@fla.de

Bald Sirenen-Lärm am Friedhof

FLENSBURG. Heute von 16 bis
18 Uhr haben Schülerinnen
und Schüler sowie deren El-
tern die Möglichkeit, sich über
das Thema weiterführende
Schulen zu informieren. Ver-
anstaltungsort ist das Berufs-
informationszentrum (BiZ),
Waldstraße 2. Ab 16 Uhr wird
das Thema »Ich habe einen
Hauptschulabschluss - wie
kann es für mich weiterge-
hen?« sein. Ab 17 Uhr wird die
gleiche Frage für Schüler mit
mittlerer Reife beantwortet.
Referentinnen sind die Berufs-
beraterinnen Angela Autzen
und Ute Meyer. (FlA)

Infos zu weiter -
führenden
Schulen
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Großes Gedränge herrschte in der Aula der Auguste-Viktoria-Schule, als zum zweiten Mal zum 1-
Euro-Flohmarkt eingeladen wurde.

FLENSBURG. Winfried Well-
mann (65), Schulleiter des För-
degymnasiums, wird heute in
den Ruhestand verabschiedet.
Der studierte Sprachwissen-
schaftler mit den Fächern
Englisch und Russisch war seit
1998 Schulleiter. Zuvor war
Wellmann in Neumünster und
Satrup tätig. 

Die Nachfolge von Well-
mann ist noch nicht geregelt.
Erst am 18. Februar wählt ein
Schulleiter-Wahlgremium den
Nachfolger oder die Nachfol-
gerin. 

Eine Abschiedsfeier gibt es
heute auch an der Schule
Ramsharde. Schulleiter Hart-
mut Tischer geht mit 63 Jah-
ren am Freitag in den Ruhe-
stand. Tischer war seit 1999
Rektor der Schule im Stadt-
norden gewesen. Zuvor war er
Lehrer an der Petri-Schule. 

Tischers Nachfolgerin steht
schon fest. Ab dem kommen-
den Montag wird Kirsten Nis-
sen das Amt übernehmen. Sie
ist derzeit an der Schule Me-
delby tätig. (FlA)

Zwei Rektoren
in Pension

Im kleinen Gewerbegebiet am Friedenshügel brechen bald neue Zeiten an.

Schulleiter Winifried Wellmann vom Fördegymnasium geht in
Pension.
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